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Jetzt in Ihrer Nähe - Alles rund um Ihr Auto
• Reparatur   • Hauptuntersuchung   • Abgasuntersuchung

• weitere Leistungen auf: 
 www.Efb-Fahrzeugbau-Bergbau-Jungk.com
• auch weiterhin LKW und Transporter-Service
• wir können alle Fahrzeuge mit moderner Technik auslesen

Engelsdorfer Fahrzeugbau GmbH
Hans-Weigel-Straße 10b, 
04319 Lpz.-Engelsdorf (Gewerbegebiet)
Telefon 03 41 - 6 51 45 96 • Fax 03 41 - 6 51 45 97

Jetzt Vergleichsangebot für Ihren PKW einholen!!!

www.fortuna02. de

Informiere 
dich jetzt!

SV Fortuna 
Leipzig 02 e. V.

Seit 60 Jahren in der FFW Engelsdorf: Man-
fred Hohler. Ortswehrleiter Sebastian Krause 
(l), und Hannes Wirthgen (r) gratulieren.

Mehr auf Seite 7

Brennholz für die ärmsten Familien in Koso-
vo. Auch die Spenden der Paunsdorfer haben 
dazu beigetragen. 

Mehr auf Seite 6

Rau, aber herzlich ...

www.ortsblatt-
leipzig.de

Der Ton ist rauer geworden in unserer Gesell-
schaft. Gibt es eigentlich noch uneigennützige 
Hilfsbereitschaft? Und ob! Leider reden wir 
viel zu oft über Dinge, die uns ärgern, weniger 
über das, was uns Lebensfreude beschert und 
uns den Alltag liebenswerter macht. 
Ich denke da beispielsweise an Vereine wie Ju-
gend- und Altenhilfeverein Paunsdorf oder die 
Aktiven Senioren. Beide Vereine sorgen dafür, 
dass sich im Alter keiner allein fühlen muss. 
Veranstaltungen, Beratungshilfe und einiges 
mehr bieten sie an. Vieles davon geschieht im 
Ehrenamt. Fallen die ehrenamtlichen Helfer 
oder aktiven Mitstreiter aus, gerät so man-
ches Projekt in Gefahr. Leider werden wir uns 
dessen erst bewusst, wenn „Not am Mann“ ist. 
Wenn Sie also Lust aufs Ehrenamt haben, dann 
melden Sie sich doch bei den Aktiven Senio-
ren – siehe Seite 5. Sie helfen damit übrigens 
nicht nur anderen, sondern Sie tun auch selbst 
etwas für sich!

Alle Jahre wieder rücken auch engagierte 
Leipziger in den Fokus, die Weihnachten nicht 
in der heimischen Stube sitzen, sondern sich 
mit Brennholz, Spielsachen und Spenden-
geldern auf den Weg in den Kosovo machen.  

Sie bringen Kindern, aber auch deren Eltern 
einen winzigen Funken Freude in den tristen 
Alltag. Übrigens auch mit Ihrer Unterstützung.
 
Und es gibt Frauen und Männer, die selbst Fa-
milienfeiern sausen lassen, wenn es brennt. 
Mit ihrer Hilfe konnte schon so mancher Scha-
den und auch viel Leid abgewendet werden. 
Das sind nur wenige Beispiele für Hilfsbereit-
schaft und ein gutes Miteinander in unserer 
Gesellschaft. Wenn Sie weitere haben – viel-
leicht einen netten Nachbarn – dann schreiben 
Sie uns. Elke Rath
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Die Tage zwischen Weihnachten und dem Jah-
reswechsel verbrachten wir, Michael Eichhorn, 
Max Schöpe und Ralph Rüdiger, wieder in den 
Ländern Albanien und Kosovo, um den Ärms-
ten dieser Region Geld- und Sachspenden zu 
übergeben (Ortsblatt berichtete darüber).
Am 27. Dezember 2018 wurden wir von den 
Kindern im Kinderheim Rreze Dielli mit einem 
liebevollen Kulturprogramm empfangen. Da 
das albanische Kinderheim nicht vom Staat 
unterstützt wird, wollen wir mit der Über-
gabe unseres Spendenschecks in Höhe von  
4 500 EUR erreichen, dass Freizeitmöglichkei-
ten und Therapien für Waisenkinder bzw. Kin-
der, die aus ärmsten familiären Verhältnissen 
kommen, finanziert werden. 
Auf Grund der Spenden konnten wir jedem 

Bericht über unsere Projektfahrt Westbalkan im Dezember 2018

Ein gelungener Tropfen auf den heißen Stein

Kind auch Spielzeug und Süßigkeiten überrei-
chen. Die Freude darüber war genauso groß 
wie über unser Versprechen, im nächsten Jahr 
wiederzukommen.
Nach dem Besuch im Kinderheim fuhren wir 
weiter zum Kosovo. Im Slum von Fushe Koso-
vo verteilten wir an die 62 ärmsten Familien 
Brennholz, damit sie im kalten Winter überle-
ben können. Gegenüber dem Vorjahr konnten 
wir sieben Familien mehr mit Brennholz ver-
sorgen. Außerdem kauften wir vom Spenden-
geld Lebensmittel und Medizin.  
Bei einem von uns oganisierten Grillnachmit-
tag in der Siedlung verteilten wir die in Leipzig 
gesammelten Sachspenden an die Notdürfti-
gen, darunter Winterschuhe, Jacken, Kindersa-
chen, Spielzeug, Süßigkeiten. Der Ansturm war 
so groß, dass alles innerhalb von anderthalb 
Stunden vergriffen war. Uns tat es richtig weh, 
dass der eine Transporter mit Sachspenden 
nicht ausreichte, um das Elend etwas mehr zu 
mindern. Manche Kinder liefen beispielsweise 
ohne Strümpfe bei Eiskälte herum. 
Erfreulich, dass das Mädchen Medina uns so-
fort erkannte. Durch die lebensnotwendige 
Operation, die mit Hilfe von vielen Leipziger 
Spendern im Sommer 2017 ermöglicht werden 
konnte, geht es ihr gesundheitlich gut. Vie-
le Bewohner in Fushe Kosovo sind uns heute 
noch sehr dankbar dafür.
Bei unserem Aufenthalt in Fushe Kosovo führ-
ten wir auch ein Gespräch mit der Hilfsorga-
nisation SOS-Kinderdorf von Kosovo, in dem 
eine enge Kooperation zwischen der Organi-

Freude über Spendenscheck

Filme streamen mit 
Bibliotheksausweis
Die Leipziger Städtischen Bibliotheken 
unterbreiten ein neues Online-Angebot: 
Mit dem Bibliotheksausweis Filme von 
zu Hause, in der Bahn oder im Café stre-
amen ist jetzt für alle Nutzerinnen und 
Nutzer möglich. Dafür wurde der Strea-
mingdienst filmfriend freigeschaltet. Das 
von der Firma filmwerte GmbH aus Pots-
dam-Babelsberg entwickelte Filmportal 
bietet Bibliotheksnutzern in Deutsch-
land unbeschränkten und kostenlosen 
Online-Zugang zu mehr als 1.500 Titeln. 
Der Filmkatalog reicht vom deutschen 
Film über erfolgreiche internationale 
Arthouse-Kinotitel, TV- und Kinodoku-
mentationen, Mainstream-Titel, Kinder-
filme und Serien. Der Zugang ist leicht 
über die Homepage der Bibliothek: Login 
für Online-Angebote mit Bibliotheksaus-
weisnummer und persönliche PIN vor-
nehmen und filmfriend auswählen.
Filmfriend ist werbefrei und erhebt kei-
nerlei personenbezogene Daten. Die Fil-
me lassen sich auf dem PC / Mac oder 
auf dem Tablet und Smartphone, sowie 
über TV-Geräte (AppleTV, Google Chro-
meCast) abspielen. Die Altersfreigabe für 
Kinder wird automatisch geprüft. 

Engelsdorfer Str. 396 · 04319 Leipzig

Grundpflege | Behandlungspflege | Urlaubs- /Verhinderungspflege | Tagespflege
Hauswirtschaft | Seniorenwohnungen mit Pflege | Demenzwohngemeinschaften/
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Pflegedienst 1A
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sation und unserem Verein (geplanter ver-
traglicher Abschluss im Juni 2019 in Pristina) 
angestrebt wird. Dabei soll die medizinische 
Versorgung den Ärmsten in Fushe Kosove 
zugute kommen. Unser Verein strebt an, ein 
noch zu vereinbarendes monatliches Budget, 
aus dem u. a. die medizinische (Medikamente) 
und psychologische Betreuung für Bedürftige 
finanziert werden kann, bereitzustellen.  
Wichtig ist, dass die Mittel direkt bei den Men-
schen in Fushe Kosovo ankommen und nicht in 
der Verwaltung versickern. Deshalb finanzie-
ren wir unsere Reisen sowie sämtliche Spesen 
selbst und übergeben die Spenden hundert-
prozentig.
Wir sind allen Sach- und Geldspendern sehr 
dankbar für ihre Hilfe, das Leid der Menschen, 
vor allem der Kinder, etwas zu mildern. Die-
ses Dankeschön sollen wir auch von den Not-
dürftigen von Fushe Kosovo an die Spender in 
Deutschland ausrichten. 
Besonders strahlende Kinderaugen machten 
uns den Stress erträglicher. In einigen Situa-
tionen hatten wir Mühe, unsere Tränen zu un-
terdrücken.
Es konnten in den letzten Monaten insgesamt 
18 150 EUR an Spenden eingesammelt wer-
den. Das verbliebene Geld soll vor allem für 
die medizinische Versorgung in Fushe Kosovo 
im Verlauf des Jahres verwendet werden. Auf 
Grund unserer Gemeinnützigkeit können wir 
jede finanzielle Ausgabe für die Notdürftigen 
mit einem Beleg dokumentieren.
Bei der Fahrt durch acht Länder gab es zum 
Glück keine Probleme an den Grenzen auf 
Grund der guten Vorbereitung (Kontakte mit 
verschiedenen Botschaften und dem deut-
schen Zoll).
Eine vollkommen gelungene Projektfahrt, die 
ohne die hohe Spendenbereitschaft – nicht 
nur in Leipzig – nie hätte realisiert werden 
können, auch wenn es nur ein Tropfen auf ei-
nen heißen Stein war. Nochmals vielen, vielen 
Dank für die humanistische Hilfe.   
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